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Aktuelle Herausforderungen

Reine Ausgabendynamik

• Symptombekämpfung

• Starre Sektorengrenzen bleiben

• Mehr Geld ohne bessere Ergebnisse

Strukturelle Neuordnung

• Verfügbare Ressourcen optimal nutzen

• Sektorenübergreifende Zusammenarbeit

• Qualität & Wirksamkeit im Fokus

Wie erreichen wir mit den verfügbaren Ressourcen das 
Maximum an verlässlicher Versorgung?
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Finanzielle Situation der GKV bis 2025
Beschleunigte Ausgabenentwicklung seit 2019 treibt Beitragssatz; 
durchschnittlicher Zusatzbeitragssatz seit 2022 mehr als verdoppelt
linke Achse: Entwicklung gegenüber Vorjahr, rechte Achse: GKV-Zusatzbeitragssatz; 2026: Schätzerkreis-Prognose (Oktober 2026)
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Finanzielle Situation der GKV ab 2027 
Trotz BStabG weiterer Anstieg der strukturellen Deckungslücke, 
Finanzierungslücken 2029ff. nicht gedeckt

2027 2028 2029 2030

Erwartete Finanzierungslücke (ohne BStabG) bezogen auf stabilen 
Zusatzbeitragssatz von 2,9% in Mrd. €

18,8 25,0 35,4 43,9

Gesamtentlastungswirkung BStabG in Mrd. € 18,8 25,3 32,0 37,9

Verbleibende Finanzierungslücke in Mrd. € - - 3,4 6,0

Quelle: Bericht an den Haushaltsauschuss nach § 96 BT-GO
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Verbleibende Finanzierungslücken machen bereits in den kommenden Jahren weitere 
Sparanstrengungen und effizienzsteigernde Strukturreformen in der GKV notwendig!



Konsolidierung  im Bereich Hilfsmittel
Angemessener Beitrag durch vier Maßnahmen in Finanzreform

Beitragssatzstabilisierungsgesetz

1. Anbindung der Vergütungs-/Preisverhandlungen an die Grundlohnrate als feste 
Obergrenze (=einnahmenorientierte Ausgabenpolitik)

2. Pauschaler Abschlag auf verhandelte Vertragspreise (3%) bis 2026

3. Regelung zur Festsetzung von Festbeträgen durch GKV-Spitzenverband

Notfallreform

4. Wiedereinführungen von Ausschreibungen für Hilfsmittel

→ Gesamtvolumen Hilfsmittelausgaben in der GKV 2025: 12,2 Mrd. €

→ Anteil Hilfsmittel an GKV-Ausgaben 2025: 4%

→ Einsparung (2027): 0,4 Mrd. € (4% der Einsparung bei Leistungserbringern)
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FinanzKommission Gesundheit – Bericht Teil II

Finanzielle Konsolidierung

=> Weitere Einsparvorschläge mit Blick 
auf 2029 ff.

Strukturen

• Vergütungsstrukturen

• Organisation der Selbstverwaltung

• Prävention

• Sektorengrenzen überwinden

6



Hilfsmittelmodernisierungs- und 
Bürokratierückbaugesetz

Hilfsmittelbereich

• Verbindlicher Rahmenvertrag

• Präqualifizierung erleichtert

• Qualitätssicherung

• Bundesschiedsstelle

Bürokratierückbau

• Neuordnung Schiedswesen

• Zuzahlungsbefreiung erleichtert

• Streichung von Berichtspflichten

• Datenübertragung Finanzamt

• Etc….
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Anforderungen an ein Gesundheitssystem der Zukunft – Welchen 
Beitrag können Homecare-Unternehmen leisten?

Bedarfsorientierung Sektorenüberwindung

Kompetenznutzung Digitalisierung
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Homecare als Schnittstelle

• Mehr als reine Produktbereitsstellung: Beratung, Einweisung, 
Therapiebegleitung

• Versorgungskontinuität: Verlässliche, frühzeitige Überleitung nach dem 
Krankenhaus

• Therapiesicherheit: Vermeidung von Anwendungsfehlern durch fachliche 
Begleitung

Krankenhaus Homecare
Häusliches

Umfeld
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Wirtschaftlichkeit & Nutzen

Stärkung des häuslichen Umfelds

(Komplexe Therapien in den eigenen 
vier Wänden ermöglichen: 
Selbstbestimmung so lange wie 
möglich)

Beitrag zur Wirtschaftlichkeit

(Komplikationen vermeiden, 
Krankenhausaufenthalte 
verkürzen, Wiedereinweisungen 
verhindern – evidenzbasiert 
nachgewiesen)
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Vier zentrale Entwicklungsfelder

• Integration
(Verbindliche Einbindung in ambulante Versorgungspfade)

• Qualität
(Nachvollziehbare Standards und transparente Ergebnismessung)

• Vergütung
(Sachgerechte Finanzierung von Beratung, Einweisung und Koordination)

• Digitalisierung
(Konsequente digitale Anbindung an die Infrastruktur ohne Medienbrüche)

Integration Qualität Vergütung Digitalisierung
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Fragen?

Dr. Christian Abt

Leiter der Unterabteilung 22 – Gesetzliche Krankenversicherung 

Bundesministerium für Gesundheit 

Postanschrift: 11055 Berlin

Tel.: +49 030 20640-3360 

Mail: christian.abt@bmg.bund.de

www.bundesgesundheitsministerium.de
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